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Pietro . Gewiß , Ihr ſeid ſo ſchön — ſo ſchön , daß es bald nicht
mehr ſchön iſt !

11. Auftritt .
Vorige . Leonetto . Die Studenten .

Tofana . Da iſt er , Freunde kommt ! Gott zum Gruße , Meſſer
Boccaccio !

Die Studenten . Servo ! Schiavo ! Bon di ! ( Grüßen den Prinzerqh .
Euer Hoheit !

Pietro . Willkommen , Ihr Herren ! f
Boccacciv . Was führt Euch her , Kollegen ?
Chichibio . Eine Einladung Sr . Hoheit zum heutigen Feſte .
Guido . Man zieht uns zu Hofe .
Ciſti . Welche Ehre !
Leonetto . Gleichzeitig bringen wir eine Neuigkeit .
Giotto . Welche Dich betrifft .
Boccaccivo . Mich ?
Leonetto . An unſerer Hochſchule wird zur Interpretation von

Dante ' s Göttlicher Komödie ein Lehrſtuhl errichtet .
Tofana . Welcher Dir zugeſprochen wurde .
Boccaccio . Mir ?
Pietro . Oho !
Boccaccio . Mir , dem frivolen Novelliſten ?
Pietro . Dem einzigen Dichter , welcher die Freuden der Liebe zu

beſingen verſteht . —
Federico . O, Deine Novellen ſind Muſter eines edlen , ausgebil⸗ N

deten Stils .
Leonetto . Und unſere Proſa hat Dir nicht weniger zu danken ,

als die Poeſie dem Petrarca !
Tofana . Alſo ſomit bleibſt Du der Unſere !
Pietro . Mit nichten ! Er folgt mir nach Palermo !
Die Studenten . Nein , nein ! , Er bleibe , er bleibe !

( Nuſit . )
Pietro . Ei zum Henker , laßt ihm Zeit zur Ueberlegung . Vor

allem aber gedenkt unſeres Feſtes . Da nahen unſere Gäfte .
Heißt ſie mit mir willkommen .

Gugleich )

12. Aulfträtt .
Die Vorigen . Majordomus . Pagen Hofſtaat . Fiametta .

( Auf ein Zeichen des Majordomus wird die Terraſſe durch einen Vorhang geſchloſſen . )
Nr . 20. Melodram undd Finale .

Boccaccio . Ihr Herren und Damen ! Allſogleich
Wird eine Commedia Euch
Man hier extemporieren .
Ich anußte ( mit Bezug auf Pietro ) einem hohen Herrn
Zu lieb —ich tat ' s ja gern
Sie raſch improviſieren .
Das Spiel bringt manchen tollen Scherz ,
Doch ernſte Lehre auch zumal ; *
Wen dieſe trifft ( vie oben) der prüf ' ſein Herz
Und zieh ' ſich lachend — die Moral !

( Man hört rückwärts Schläge mit Arlechinas Peitſche .



.
Horch , Arlecchina zeigt ſchon Ungeduld ,

Man hört das Schnarren des Inſtrumentes , das Polichinella im Munde führt . )
Polichinella legt ſich auch ins Mittel ,
Schenkt uns Eure Huld ,

Und leſt zuvörderſt deſſen Titel .
Wink des ajordam erſcheint ein

zu leſen iſt : „Nareiſſino eines fremden Freiers
um Colombine , eine liebliche Florentinerin
Pietro lieſt dieſen Titel laut vor. Herold ab.

Commedia dell ' Arte .
( Auf der Teraſſe dargeſtellt . )

Colombina (allein). Ich arm ' verlaſſen Kind , ich —
Wo mach ' ich Troſt ausfindig ?
Bin Tag wie Nacht , allſtündlich
In tiefem Schmerz befindlich .
Sich umſehend ) . Wo Arlecchina bleibt ?

Arleecchina tritt mit Seapino auf.
Wo ſteckſt Du Arlecchina ?

Arlecchina . Die Liebe her mich treibt . äzu Scapino
Halt gute Wacht , Scapino !
Zu Colombing . ) Geliebte Colombina ,

Woher die Trauermine ?
Colombina . Der Vater zeigt mir an ,

Heut kommt für mich ein Mann ,
Ein Freier aus Sitzilien —
Doch nie kann drein ich willigen .

Arlecchina (freudig , Du ſchwörſt ?
Colombina . Ich ſchwör ' s ! Sie küſſen ſich).
Pantalone (ſteckt den Kopf durch den Vorhang ) .

Sie ſchwören —

Na , ich will Euch lehren .
Zu Brighella und Polichinella , die von beiden Seiten hinzukommen . )

Sie geben Kuß um ſich
Dazwiſchen fahren muß ich.

Brighella und Polichinella . Sucht Guren Zorn zu zügeln .
Pantalone . Ihr mögt den Jüngling prügeln ,

Mein Kind werd ' ich perſönlich ,
Durchwalken ungewöhnlich . ( Schwinat den Stock. )

Colombina (leiſe zu Arleechina ) . Oweh , Papa ! Er wird mir fluchen ;
Mein Nächſtes iſt : das Weite ſuchen .

( Colombina entſchlüpft , Pantalone , Brighella, Polichinella prügeln Scapino und dann
ſich ſelbſt gegenſeitig ; zum Schluſſe tanzen ſie ab. )

Nareiſſino (karrikiert den Anzug und die Allüren Pietros aus dem 1. Akt) .

Ich komme zwar als Freier ,
Doch lieb ich Abenteuer .
Bin geiſtreich ungeheuer ;
Drum aneid ' ich die Verwandtſchaft ,
Such ' lieber mir Bekanntſchaft
In dieſer ſchönen Landſchaft . ( S

Arlecchina (mnit Scavino auftretend ) .
Als Fremdenführer ſind ,
Im Liebeslabyrinth
Zu Dienſten wir geſchwind .

Narciſſino . Ihr Herren , ich danke Euch ,

ieht ſich um) .
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ch und reich .
Scapino verbeugend Bemerkt hab ich ' s
Arlecchina . Solch ' einen feinen Herrn

Seh ' n hier die Weiber gern .
Narciſſino . Wo leuchtet mir mein Stern ?
Arlecchina (reicht ihm eine Laute). Auf dieſem Inſtrumentchen ,

FJung bin

Verübt hier ſchnell ein Ständchen ,
Bald dankt ein zar

Narciſſino (ſtellt ſich z

Pantalone (dern

Ah, das iſt gar nicht bitter ,
Der ſp hier auf der
Er ſchlägt Nareiſſino die

Narciſſino . Halt , halt , das geht
Polichinella . Geſtehet , wer Ihr

Und wen wir hier gebläut .
Nareiſſino (aten Ich bin der Schwiegerſohn

Des Herrn von Pantalon .
Pantalone . Wie , Narciſſino , Ihr ?

Dann wollt vergeben mir !
Komm ' Colombinchen , eile !
Durch Küſſe Schmerzen heäle .

Polichinella . ' s iſt Euer Bräutigam
Der fälſchlich Schläg ' bekam .

Pantalone . Tröſt ' ihn , mein Töchterlein .
Um hübſch diskret zu ſein ,
Geh ' n wir indes hinein .

Sie tanzen ab) .
Narziſſino . Geprügelt nur irrtümlich ,

Fühl ' ich mich bald ſo ziemlich
Schon hergeſtellt auf ' s . Neu .
Wird mir ein Kuß —

Colombina ( ihm ausweichend ) . Jamais !
( Sie erblickt Arlecchina , der ein leeres Faß aus

winkt ; ſchreit auf. ) Ha !
Narciſſino . Was fehlt Euch ?
Colombina . Dort das Faß !

Da drinnen ſteckt etwas .
Narciſſino . Ich will doch nachſeh ' n , was .

( Geht zum Faß und blickt hinein . )
Colombina . Nur tiefer .
Narciſſino (bückt ſich tief hinein, Scapino ſtülpt ihm das Faß über den Kopf) .

Ha , was iſt das ?
Colombina . Ha , welch ' ein Spaß !
Pantalone . Ja , was iſt denn das ?

Nareiſſino ſteckt im Faß ?
( Nareiſſino wird vom Faſſe befreik“ Pantalone will ihm Colombinens Hand geben ,
ſtatt deſſen gibt er Scapino , der ſich vorſchlich, mit Nareiſſino zuſammen , während
Colombina zu Arlecchina eilt und dieſen umarmt . Pantalone weint Colombina und

Arleechina bitten . )
Pantalone (ſchließlich Colombina und Arlecchina vereinend

So geb ' ich Guch zuſammen ,
Und ſage nichts , als „ Amen “ !

händchen .

Colombina erſche

em Mittelvorhang ſchob und ihr



Boccaccio
eiht den Schwank , ich

non & ver s beu Provato !

r Witz , die Laune ,
ahrheit
chneid ' ge Waffen !

Wo die man ſchwinget ,
Gelinget
Ein fröhlich Schaffen !

Alle . Hoch ldem Genius , den
Wer nicht lacht , der iſt ei
Folgt dem Wahlſpruch : „ Frei und froh “ ,
Wie es uns lehrt Boccaccio !

Humor !
n Tor .
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